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^ 21. Samstag den 17. Febraar 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal '. Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 38 kr. , halbjährlich 1 ft . «12 kr
mit . Trägerlohn , im Postbotenhezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile , oder deren Raum 2 kr . . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .
— , . . ' > " n . n . v : » >- .

Badischer Landtag .
-j- s-̂ KaklSruhe , den 7 . Febr . , Wir setzen heute den Bericht . über

die Positionen m Betreff deS Pfandwefeus fort : Der RegierungseommissLr
Seyfried erklärt , die : Regierung habe gegen v . Fedsr 's Antrag nicht«
cinzuwenden , wenn sie auch mit dessen Begründung nicht allenthalben
einverstanden sein könne , dieselbe stütze sich vielleicht zu sehr aus die Zu¬
stände der Stadt Mannheim , sonst im Lande"

gibt es wohl noch andere
Ansichten . Die Frage sei nicht einseitig zu lösen ; wer vie Bücher zu
führen habe und . in welcher Art und mit welcher BetaNtwortKchkeit , da¬
rauf kommt eS an ; der Fehler liegt darin , daß man seiner Zeit an
Stelle der Hypoihekenhewahrer des . ftaiizöstschen Rechts einfach den Ge -
mcinderalh setzte . Bün Grund auS '

sei die Sache gu prüfen , was bis
jetzt seiten der Regierung geschehen, könne mir als Vorbereitung für künf¬
tige umfassendere Reformen gelten , Wie weit die Civilprozess - und Con -
rurSorduimg des Reiches Einfluß üben werden / ist jetzt, moch nicht abzu -
schcn : deßhalb ist eine sofortige Lösung der Psstjtdgesetzgcbung,jetzt - nicht
am Plätze . Stehe ' auch eine Gesamnttcodlft

'cier'
nng des Rechis durch das

Reich noch in Wetter Ferne , so sei dies mit den beiden erwähnten Ge¬
setze nicht, . der Fall . Baden habe in den Ausschüssen des Bundesraths
für Ausdehnung der Eompetenz des Reichs , auf das gesammte Civilrccht
und die Gerichtsorganisation geschnürt , dasselbe werde im Plenum des
BuudeSraths geschehen. Der Mg . Schmidt , von Konstanz weist auf
den Zusammenhang unserer Pfandgesetzgebung mit dem altgermanischcn
lldcchtsbegr-iff „ Osrvsre " hin , der der Obsorge der Gemeinde über das
Gnindeiaenlhlim , bedingt durch ihr Interesse dafür , zu. Grunde liege ;
bedeutende Gelehrte huldigen einer solchen Auffassung noch in der neusten
Zeit , so z. B . Mitlcrmaicr und der große Rationaivkonom Roscher .
Hent - ^n - Tage ist -bas - Bedürfnitz dn - Mlstö

'
geseWbungDin über die Ge¬

meinde : hinansgeheudes , der Staat ist für die Ordnung des Realkredits
interessier , im Mittelalter war ja auch die Verfbssung der Gemeinpeu
eine ganz andere , sie hattet « eine viel größere Autonomie .

' ' '
-Keule höbe

eine Me Pfandgesetzgebung
'

immense Bedeutung Ulk -dein Wohlstand der
ganzen Nation , doßhalb soll sic auch zur Losuiig der Frage berufen
werden ; in diesem Sinne habe sich , auch der drche deutsche Juristentag
ausgesprochen . Ist ein gemeinsames Obligationrnrecht hergestellt , so
wird ein Hypothekenrecht nothwendig folgen . Bedeutende Vorarbeiten
sind hierzu schon gemacht , schon seit 1852 wurden sin Preußen Gesetzent¬
würfe -'

eingebracht , dabei werde vom LegalitätSprinzip voll stän dig - abM -
sehen il » d ganz auf das Vertragsrccht sich gestützt, « auch TaxationSshstem
sei entfernt . Redner ist für den Commissionsantrag , maiz solle lieber
ein schlechtes Gesetz sich noch ,einige Jahre gefallest lassen / Irls uttzeitge -

'

mäße Neuerrmgvit vornehmen , nicht durch EiitserlrungiteirieS Steins den
gan ; en -Mii " rrfchMenr7 ^ ur '

TägeS7rbNuii .Pube
'r Sie Petitionen übeczu -

gehen , , tvitte ans obigen Gründcy vieltzichts, » och
°
ai,gemessener gewesen.

— D » Abg . Gart nra nnV Dar ' Berirnsrn aus sdie ReichSgesetzgebuNg
'

schiebe die Sache zu weit hsnaus . Jetzt , gelte es svor alle « Dingen das
Gemeindeinteresse zu berücksichtigen und allseitig -anerkannte Mißstände
abzustcllen , dies sei der Inhalt

' der Karlsruher Petition , ein einfaches ,
GeM . k.önne . bestimmen, . daß .das . dort verlangte ' ins Leben , . trete , die
Gewahrgelder werden bald einen Fond bilden , wcllchllwHtTHmItuig - dcr
Gemeinde dienen solle. Jetzt herrsche die ewige Lüge , daß die Urkunden
durch versammelten Gemeinderath , als Psandgerichü , geprüft «und atrsste-
sertigt seien . Auch Karlsruhe habe einen tüchtiges Rathschreiher , wenn
dieser und Gemettiderath Lang etwa noch sage , die Sache ' sei - richtig , so
unterschreibe eben ein

'
Jeder

'
Der Zustand könne «durch einen einfachen

Zusatz zu 53 der Gemeindeordnung geändert werden . Die Taxationen
können durch eine etwa auf Vorschlag des GeNieindsraths vom Amtsgericht
eingesetzte Commission vorgenommen werden . — > Äer Abg . Hussschmid
ist gleichfalls dagegen , auf die Rcichögesctzgcbung zu tvartcn , diese könne
auch z. B . für das Eouxursrechl nur ganz allgemeine . <Krui ;dzügc gebe» .
Den einzelnen Gemeinderäthen mangle die für dieses Amt nkthigc Be¬
kanntschaft mit den Gesetzen , für die Befähigung

'-des Rslhschrcibers be¬
stehen keine gesetzliche Garantieen ; überhaupt sei: das Pfandwes »» für '
rin Collegium nicht geeignet , vor allem sei die Übertragung aus einen
einzelnen rechtögelehrien Beamten dcö Staats nothwendig , als Beispiel
dime der französische Hypochekenbewahrer

' uiw . das Landgericht in
Bayern . Man spreche-' ' vom Interesse der Gemeinde für den Zustand
des GrmtdeigenthumS , das Pfandgericht sri . -absr ' kti « statistischcSBurcau . -
Einen Unterschied zwischen Stadt und , styzib Zerzustellett,

'
tvarc eine Priii - '

ziplosigkeit . Redner rügt am Schlüsse noch das nmifangreiche amtliche
AuSschrciben durch die Zeitungen von Dingen «, dir keinen Vtonsehen in -
teresstren . — Der Abg . Fischer dankt v. Fedsr für seine treffliche
Larstellnng , Redner bestätigt gleichfalls als Gemeznd .eralk den mißlichen
Zustand , man unterschreibe sogar Urkunden , während über ganz andere

Dinge berathen werde ; die Agitation gegen de» jetzigen Zustand sei deß-
halb bisher nicht so bedeutend - getvesen- —weit man sich über die Trag¬
weite desselben in vollständiger Unklarheit befunden habe .» — Der Abg .
Heilig , seit zwanzig sAhren iNUtzljey Äaesi Pktlögerichts , spricht sich-
in gleicher Weise aus , er habe sich öfters gewundert , daß die Regierung
bisher nichts gelhan habe , ihre iMvgon ' Aeußerungen , dies nachzuholen ,
seien dcßhalb freudig zu begrüßen . Dje schnelle nnd .einfache . GeschästS -
sührung , wie er sie in den hoheuzoller '

schen Landen Preußens " zu be¬
obachten habe , lasse das Drückende unseres Zustandes um so schwerer
empfinden ; auch die Schweiz habe bessere Einrichtungen in -dieser Be¬
ziehung . Tie «ewige Lüge " finde auch bei kleineren Gemeinderäthen
statt , auch dort sei man nicht , jm Stande , Alles zu prüfen ; Redner
unterstützt den Antrag v. Fedeks . — ' Der Mg . Schoch ist für den
Antrag der Commission , mau solle hier nicht anders verfahren , als in
der Angelegenheit von Wyhlsn ; er habe als Gemcinderath andere Er¬
fahrungen gemacht als die Vorredner , die Ketvährgelder kämen dabei
nicht in Betracht , durch eigene Pfgndschreiber aber würden dem Publjkum
viel größere

'
Kosten erwachsen ; die Mißstände treten auf dein Lande

nicht so hervor , da die Gemdliideräthe durchweg Sachverständig ? seien.
Die finanzielle Verantwortlichkeit betrachtet Redner als ein Eorrectiv
gegen den Zudrang zu de » «Pcmeinderathsstellcn . — Der Abg . Stigler
spricht von den oielsachen Mangeln in unserer Pfandgesetzgebung , beson¬
ders sind auch Grund - , Fkur - und Hhpothckenbucher apzustrebcn , eine
gründliche systematische Lösung der F-räge ist nothwendig ; - der Sonder¬
vorschlag von Karlsruhe widerstreitet dem , daß -allseitig das ganze System
angefochtcn wird , eine ebenso ungesunde Einrichtung träte danach an die
Stelle . Die Taxationeil wer de ma n wohl in den Händen der Gemeinde -
rätHe

'
lasscn muffen , sie bringen auch nicht jsx äußerördentüche Gefahren

mit ' sich . D »r Ab» ; «S 'l össsb »ermißt - in . der Debatte positive Re -
sormvarschkaae ; sm '

übiigen ist Redner der Ansicht . des Abg . Schoch, nicht
alle Giinesüderäthe stäuben ' auf ve« i SchsidpinWe ^ t « lMende » , aus dem
Laude , wiege Re : Vftchr>rüz .'dcs«1Krcdds ihrer Gemcindöangehörigcn »yft .
so daß mau nicht für wünscheusiverth , ergchch, das Pfaiidzvesen qus der
Hand zu geben und einem .besoyhexen Beamten zu Überträgen , das wirth -
schastlichc Interesse sei hiyr maßgebend , Man ' bleibe auf dem Land» gern
Herr in settwm eigenen Hause '

; deshalb ' sei eine Aenderung für Dörfer
nicht wünschenöwrrth, . in größeren Städten dagegen sei das Bcbürfniß-wvrhandrn -

, dorU-hänsew stch' yiHGeschäftc ' M sehr und eck mangelt die
nöthigc Localkenntmg «

'
Hciitz

't s Pemerkungen bezögen sich mehr auf
das materielle Pfandrecht , als auf

'
Pie Pfandgerjchtseüirichlyiigelt . Ueb-

rigeNS habe nimi auch - tu , großen Elädten , zumal in Dkanuheim große
' lAgitalivilcn bei deN sCieiniMdsrüHswahl «» , also nicht gerade Abneigung

zu diesem Amte, : beobachten . .köisnen . Wenn das Votum , der Kammer
, für größere und kleistere, Gemeinden sich trennen ließe , so wurde Redner

seine Äiistcht durch die Msstinmüng genau dokumeUtiren köllstchl
'/dä dies

aber nicht auginge , so stimms er für den Antrag der EoUNnkfsiim. —
Ter . Abg . - Jungh -aNnS - hält , es auch für im Interesse der Gemeinde

, liegend , daß sie -dir Sachx , injhe >i . Ha >id behcsilö ; das Mißliche liege in
den noch bestehenden stillschweigenden uiid allgemeinen Pfandrechten ,
ferner iu der . SchwerMIMt . der .Fertigung der OLligationeiip . man solle
den Gemeinden mehr Freiheit lassen und ihr « Haftung gestatten . -7- Der
Prilstdent lhe ilt mil , daß ein Sch tust« ,trag cingegange » uild noch zehn
eingeschrieben seien , Schiltst der Debatte wird angenommen , es soll nur
noch das . Wort ' erhalten der Berichterstatter und zunächst der Antrag¬
steller . — v . Feder : ei habe » och ei » Hühnchen zu rupfen mit den
Abgg . Schmidt , Schoch und Stösser ; der Letztere betone die sogenannten
wirlhschastlichen Interessen , bei ihnen lauf « es vielfach aus ein gewisses
„Strecken " bei Taxativiitn , welches im Interesse , der Einzelnen liege,
hinaus , das liege aber durchaus nicht im

'
Interesse des Gläubigers ;

man sei oft aus Hähern Gründen so zu sagen so thöricht , trotz der
großen Verantwortlichkeit ei» Gemeinderalhöamt anzunehmeii . Im Be¬
zirk des Abg . Schoch liegen die Verhältnisse äußerst einfach , das Grund -
cigcnthnni komme immer mehr an die tobte Hand , da gebe cs freilich
wenig Verwicklung im PfaiidweseN . Mit der „ allsternvttnscheii " Ein¬
richtung Schmidl 'S sei cs nicht weit hirj Vielschreibern sei nicht Altger -
maiicnchum , es komme ans wcitkr nichts hinaus , als daß der Gemeindt --
rath bezahlen müsse ; die «moderne Zeit habe andere Bedürfnisse als alt -
ac>manisch^ . .Redner bittet nochmals uizi Annahme seines Antrags . —

Der
'

Ncg
'
ieruilffsqontmissSr : die sehr interessante Discussion

habe ein beredtes Bild der Schwierigkenen , die hierbei in Betracht kom¬
me», ergebe » > deshalb könne auch die Regierung nicht so rasch vergehen .
Unsere Einrichtung habe tauch ihre gut «» Seiten , das gehe ans dem
günstigen Ausland uuj ' rcs Realkrediis hervor ; man habe aus die fran -
Mschrn Verhältnisse hinesewiese», man solle aber bedenken, daß auch vor
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der letzten Katastrophe dort der Reajkredit in keiilem günstigen Zustande
sich befunden habe. jWeun er von der Reichsgesetzgebung gesprochen
habe , so habe er keinen Wechsel anf so lange Sicht ansstellen wolle » ,
daß man aus den Erlaß einer Reichshypothekenordirnng warten solle ;
nur der ReichScivilproceß und die Kvnkursordnung kämen vorläufig in
Betracht und diese würden nicht mehr so lange auf sich warten lassen .

Der - Berichterstatter. W-ebrr . weist ., zum . Schluß nochmals aufi. die-
verschichcncn Mißstände in unserm Pfandwesen hin , besonders auch ,ans
dt» stillschweigenden Pfandrechte. Der Commissionsantrag ser deßhatb
dem v.. Frdrr 'S vorzuzichrn, weil ^ die zwei ' Peliüoneu in der Arl Nr r -
sjchiedeneS verlangen , daß sie nicht wohl zugleich der Regierung zu
geneigter Berücksichtigung überwiesen werden können . — Die Abstim¬
mung ergibt jedoch mit großer Majorität die Annahme des v. He¬
ktischen Antrags . — In zweiter Lösung erfolgt noch die ' einstim -
migr Annahme - der- beiden -G esetze über die -Au she bung der Gemei nde
Fernach und die Rechtsverhältnisse der Lehrer an de» erweiterten VolkS -
bezw. höheren Töchterschulen .

Tagesneuigkeiten.
Bade ».

8 .6 . Karlsruhe , den 15 . Febr . Die gestrige Sitzung
dauert ? zunächst von früh 9 bis gegen 2 Uhr ; dann von 4 bis
gegen 9 Uhr Abends . Die Jntcrpcllationssache der Abgg . Jung¬
hann « , Lender und Reichert , in Betreff der Arbeite , Verhältnisse
in Baden , verlief ziemlich matt und geräuschlos . Nach langer
Debatte über das Handelsministerium wird ein Antrag Eckhards
angenommen : „ die Regierung möge di« Frage , ob das Handels¬
ministerium fortzubesteben habe , oder durch eine anderweitige
Organisation zu ersetzen sei , in sorgfältige Erwägung ziehen
und spätesten« bei Vorlage deS nächsten Budgets darüber weitere
Vorschläge machen. " Nachmittags fand der CommissionSantrag
in Betreff der Bereinigung von Neubau und Betrieb der Eisen¬
bahnen Annahme . DaS LandeSgestül in seinem gegenwärtigen
Zustande mit 1873 aufzuheben , wurde beschlossen , zum Ueber-

gang wurden für 1872 die Mittel für 75 Hengste bewilligt ,
zur Förderung der Pferdezucht , hauptsächlich zur Unterstützung

für Privathcngsthalter wird dk .B Kai schsum « « -von 45,000 fl .
für 1873 bewilligt - — Au « dcrr heutigen Sitzung sei vorläufig
nur erwähnt / daUvo « FiwanznMistiw dv6 Vorlagen dem Hause
gemacht wurden , zunächst eine solche über die außerordentlichen
Ausgaben de« DomäncnbudgetS , ferner ein Nachtrag zum außer -
ordmttrchrn Budget ; eine Förderung von 100,000

" Guidin zizr
Grrüchtumtg einer Saline in Wyhlen betreffend ; : « htm -»'
beit - first hierbei - imr um emrn - rmenstlrrtttrrKndlk ; faM ^ cm-
Privatunternehmen iür das Salzlager nicht zu - Stande kommt .
Bei der dritten Vorlage handelt es sich um Erhebung der Stem -
pclgebühren und zwar um Einführung von Stempclmarken .
DaS - Budget - d«S- Ha n delsministe ri ums wird in - der- heutiger
Sitzung nach den Anträgen der Commisfion erledigt ; die TageS -
gebühren der Straßen - .̂ und Dämmmeister werden von Ist . 30 kr .
aus 1 fl. 45 kr. erhöh ». — Die nächste Sitzung findet Sams¬
tag 9 Uhr statt , Tagesordnung : das Budget deS StaatSmini -
steriumS und verschiedener Abiheilungen d«S Finanzministeriums

Deutsches Reich.
— Ueber den berühmten Nürnberger Findling Caspar

Hauser erscheinen immer wieder Bücher . Aber auch die neue»
steu Hellen weder das Dunkel über die Herkunft jdcS seltsamen
jungen Mannes auf , noch lösen sie den Streit , ob Hauser mehr
ei » Unglücklicher oder mehr ein Betrüger und schließlich Selbst¬
mörder gewesen ist. DaS alte NLthsel , daS s. Z . die besten
Köpfe beschäftigt hat , bleibt in der Hauptsache ungelöst , und eS
scheint auch, als ob die Neuzeit giößcie und wichtigere Fragen
zu lösen habe.

Feidmarschall Prinz Friedrich Earl hat jrine Reise nach
Egypten über Italien angetreten .

Italien .
— Der Papst hat drei Wünsche ausgesprochen , sie betreffen

die Abrüstung Deutschlands und Rußlands unb die^ Entfernung
des Königs aus Rom . Ob aber diese drei Wünsche die Jesuiten
ihm erfüllen können steht dahin .

Bekanntmachung .
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß daS

Telegraphenbureau vom 16 . d. M . an in das Lokal des Postbnreans
in der Stadt verlegt wird .

Dnrlach den 15 . Februar 1872 .
Kaiserliche Postverwaltnng .

Hammes .

Bekanntmachung .
Nr . 1667 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß vom 1 . Marz d . I . an die Gerichtstage nicht mehr an Donners¬
tagen , sondern jeweils an Dienstagen bei hiesigem Gerichte sowohl,
als auch bei dem Gr . Gertchtsnotar abgehalten werden .

Durlach de» 8 . Februar 1872 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Ganpp . Goldschmidt . Schwarz .
Knaus .

Holz -Bersteigerung .
AuS großh . Hardt¬

wald , Ablhcilung : am
Fasane , garten , werden
versteigert : am Mitt¬
woch den21 . d. M . :

100 alle Forlen ,
Nutzbolzstämme I - und II . Klasse,
11,600 eichene und gemischte Wellen ;

m Donnerstag den 22 . d . M . :
46 Ster eichen Scheitholz I . , 517 Ster

II . , 254 Sier III . Klasse , 042 Ster
eichen und 0 Ster sorlen Prügelhotz .

Zusammenkunft jeden Tag >rüh 9 Uhr
am Hirschthor dahier .

Karlsruhe den 10 . Februar 1872 .
Gr . BezirkSsorstei >Eggenstcin .

v. Kl ei ser .

Wilferdingen .

Holz -Versteigerung .

Nuhholzeichc »,
135 sorlcne
93 forlenc CLaklötzc.

Nr . 98 . Wir
versteigern auS dem
Domänenwald Di¬
strikt Steinig :

Donnerstag
den 22 . Febr .
d. I . :

5 Rothbuchenklötze ,
Bauhotzstämme und

Freitag den 23 . Februar d . I . :
29 Ster buchenes , 5 Ster eichenes,

597 St « sorleneS Scheitholz , 61 Ster
buchenes, 2 Ster eichene - , 65 Ster
sorleneS Prüglholz , 189 Ster ge¬

mischtes Stockholz , 6800 Stück sor-
le»e und gemischte Wellen .

Waldhüter Consta ndin in Unter -
mutschclvach zeigt daS Stammholz aus
Verla » gen vor .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr
im Distrikt Steinig , bei schlechter Witte¬
rung im Gasthaus zum grünen Baum in
Langensteinbach .

Wilferdingen den 12 . Februar 1872 .H
Großh . BezirkSsorstei .

Güter -Bersteigerung .
sDurlach .j Jakob DümaS , Tag -

löhncr
's Eheleute hier , lasten nochmals

Montag de» 19 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Acker .
1.

1 Vrtl . 11 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
12 Rthn . 64 Fuß neuen MaaßeS im
Kalkofc» , neben Heinrich Hauck , Schuh¬
macher' « Kinder und HosgerichtSrath
CamererS Wittwe . Gebot 350 fl.

Weinberg .
2.

1 Vrtl . 9 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
8 Rthn . 22 Fuß neuen MaaßeS im Hoher ,
neben Karl NitterShoser u. Christian Horst .

Durlach , am 12 . Februar 1872 .

Bürgermeisteramt .
Btcidorn .

Siegrist .
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Acker-Verpachtung .
sDürlach - j Orgelbaumeister Ludwig

Wöät - Hier läßt

Montag de» 19 . d. Mts .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im hi ^ igen Nachhause auf 4 Jahre öffent¬
lich , »erpichten -:

A ' ck - r :
2 . Vrtl . 16 Rthn . alten oder ' 2 '

AM .
12 Rthn . 3 Fuß neuen MaaßcS am

Grötzingsrweg ^ nebln Friedriche Katz und
Sailer Wächicr

' S Wittwe .
Durlach , am 13 . Februar .r 1872 .

Bürgermeisteramt .
Bleidorn . ,

Ssegjiist .

Bekanntmachung .
sDürlach . j Mit Bezug auf den in

Nr . 13 dcS hiesigen Wochenblattes abge
druckten Aufruf deS -Komitee ' s für die Grün -

düng eines Bezirksvereins der Kaiser
Withekm -Stiftnng für Deutsche Inva¬
liden im Amtsbezirke Durlach , zeigen wir
an , daß in nächster Woche mit der Samm¬
lung von Unterschriften , beziehungsweise
Beiträgen , in unserer Stadt begonnen wird .

Zu diesem Ende wurde nachstehende Ein -
theilung in vier Bezirke vorgenommen und
die Ausführung dieses Geschäftes „ achge -
nannten Herren Gcmeinderäthen übertragen .

I Bezirk .
Herr Eemeindcrath Bcuttenmüllrr :

Hauptstraße . Kelterstraße , Mühlstraße .
II . Bezirk .

Herr Gemcinderath Altfelix : Mitiel -
straße , Ktrchstraße , Herrenstraße , Borm
Basierthor , Bädcrslraßc , Cchloßplatz , So¬
fienstraße , Leopoldstraße , Kroneust , aße ,
Spitalstraße .

III . Bezirk .
Herr Gemeinderath Lichtenberger :

Schwancnstraße , Iägerstraße , Köiiigsstraßc ,
Adlerstraße , Rappcnstraße , Schlachihauö -

straße , Zehnlstraße , Blumcnvorstabt .
IV . Bezirk .

Herr Gemcinderath Steinmetz : Lamm -

straße , Pfinzrorstadt , Pflasterweg . Dias¬

pora : Bei der Obermühle , bei der Unier -

mühle , Nhcinthalbahn , Pfinzlhalbahn ,
Ettlingerstraße , nach Stupfcrich , Nittnerthof .

Jndeur wix unsere verehrte » Mitbürger
auf den edlen patriotischen Zweck des Unter¬

nehmens aufmerksam machen , geben wir
uns der zuversichtlichen Hoffnung hi » , daß
sie auch hier wieder ihre bekannte Opscr -

willigkcit belhätigeu und durch recht zahl¬
reiche Zeichnungen das Gelingen » iifcrce
Unternehmens sichern werten .

Durlach , am 13 . Februar 1872 .
Gemcinderath .

BIeidor n .

_ _ Siegrist .
Der Unter zercvnclc besitzt einen Ichörie »

vom großh . LairdstaUmeisteramte in Nord -

deutschland a » geka » ften Hengst und em¬
pfiehlt denselben den Zuchrilutcnbcsitzcrn
bestens .

Minkliugerr den 10 . Februar 1872 .

Heinrich Müller ,
Oekonom .

Die Ergänzungswahl des kathol .
OrtSschnlraths betr .

sDurlach . j Bei der heute vor genommenen
Ergänzungswahl de» katholischen OriSsebul -

r athS wurden mit Stimmenmehrheit rrwählr :
1 ) HSvr Fabrikant Knittel ,
2 ) „ Bohnvcrw . Fren 'dewbhrgtk .
Dies wird ' mit dSm Anfügen bekannt

gemacht , daß die Wahlakten von morgen an
acht Tage lang

zu Jedermanns Einsicht im Rathhause
aufliegen und daß etwaige - Einsprachen
oder Beschwerden während dieser Frist bcrm

Bürgermeister oder Bezirksamt schriftlich
oder mündlich mit sofortiger Bezeichnung
der Beweismittel angebracht werde » müssen .

Wirklich ^ am : Ikx . Februar 1872 .
Die Wahlkommission .

BI e i d o r ir .
Siegri

'
st .

Weingarten .

Ms DönnrrstaU dt «
22 . d. M . läßt die Gemeinde
Weingarten im Gabenschlag
Löhl nachverzeichneteS Stamm¬

holz öffentlich versteigern :
101 Stämme Eichen ,

47 , Forlen ,
41 „ Fichten ,
14 „ Birkcki ,

8 „ Buchen ,
2 „ Erle » ,
2 „ Linden .

Zusammenkunft ist Morgens
beim RathhauS .

Weingarten den 13 - Februar 1872 .
Der Gemcinderath .

Marti » : Bürgernrstr.

^ 9 Uhr

Gefchästserössnung ä- Empfehlung .
urlach ^ Hiermit zeige ich ergebenst an , daß ich in hiesiger - Stadt ein

öffentliches Geschäftsburea « S5 Agenturgeschäft
eröffnet habe.

Mit dieser Anzeige empfehle mich dem hiesigen wie auswärtigen Publikum
in Besorgung von An - und Verkauf von Liegenschaften ; Anschaffung von Kapi¬
talien jeder Größe ; Betreibung und Einzug vyn Forderungen ; Abhaltung von
Fahrnißversteigcrungen ; Fertigung von Privaturkunden jeder Art ; Abrechnungen ;
Liquidationen bei Ganten und Vollstreckungsfachcn ; Geburts - , Ehe - und Todten -
buchsauszüge ; Berkündschcine zu Heirathsgesuchen ; sowie Feuer - , Lebens - und
Rentenversicherungen re. rc . sc .

Durlach im Februar 1872 .

Max Weißinger ,
Spitalstraße Nr . 16 , II . Stock .

Flachs-, Hanf- H Aßwergspinnem
Weingarten »Ver- ienst-

Metaitte .
Sreslau
1869 .Station Hlavensvurg .

Diese durch ihre vorzüglichen Gespinirste in weiten Kreise » bekannte Spin¬
nerei empfiehlt sich auch Heuer , um

Werspinneu im Loh «
gegen Berechnung von 4 kr . nir den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Haas in gehecheltem und urvhecheltem Zustand und
sind zur -t eiorgung bereit

Die Bezirks -Agentur :

August Bauer in Durtach, sowie
die Ageiricil I . Zenk in Weingarten » . Heinr . Farr i » Wilferdingen .

Auch wi >d a » r Berlangen bas Gesprirnst gewoben , die Absendung dcS Ge¬
webe » eriolgt stets innerhalb 4 Woche » nach Empsairg des Gar,,S .

Die berühmten Brustbonbons
Arab . Gummikugeln k Magenmorsellen ,

sowie ein vorzügliches
Kindernahrungsmittel ,

bereitet von Stuppel Schrempp in Akpirsbach
sind in srisäcr Sendung cingck rsse» und fttts v» habe» >»

Durlach bei Fr . W . Stengel .
_ _ Tafelwaagen , Oel - , Cfftg - u. Trockenmaaße »

Newichte , in Eisen L Messing ( in pol . Lasten) , Einfatzgewichte
!»d Karl K. Schmidt,

Blumenvorstadt Nr . 6 .
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Auerbach.
Stammholz -Versteigerung.

Im hiesigen Gemeindewald werden bis
Mittwoch de» 21 . Februar d. I . :

79 Forlen und 10 eichene Sägklötze
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr in der Sommerhcld im Holzschlag .

Auerbach den 8 Februar 1872 .
Bodemer , Bilrgermstr .

kor krutuvt 4LMx ?
oster 14 Li ».,
^ 1847

llals uut
. brasckeistea

7vreemisx̂

Liederkranz.
Samstag den 17 . Februar d. I .,

Abends 8 Uhr :
Probe im Lokal für die Aastnachts -

Aufführungen, weßhalb pünktliches Er;
scheinen erwartet wird .

Anzeige.
sDurlach .s Ich mache einem hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige , daß fortwährend Me - Repara¬
turen an Filz - und Seidenhüte von
mir angenommen und von meinem
Bruder Leopold , Hutnnnhrr in Rästatt ,
gut und billig besorgt werden ; ebenso
werden Aestestrmgerr für neue Hüte
aller Art angenommen und sind fortwäh¬
rend Filzsohlen bei mir zu haben .

Gottyold Mfelir ,
Lederhändler ,

dem Hlathhans gegenüber.
Zu verpachten .

Ungcsächr 3,Prtl . Acker mit tragkarcn
OdstMume beim Fischhaus sind zu ver¬
pachten . Näheres zu erjahrcn in der

^ Zichorie,tfavrik dahier .
1400 — 1500 Gulden

Pstegschafiögelder hat der Unterzeichnete
gegen vorschriftsmäßige Pfandoertcäze auS -
zulcihcn Jakob Erkmann

in Weingarten .

-WloUwerctr '
srlie Nrnsl ÄonbonW

Aus der Fabrik des Kostieferanten Franz Stollwerck m Köln a . Nh.
Pramiirt 1867 , I8Ü0 , 1837 . 1833 .BeliebtesHausmittel gegen Reizhnsten, Rauheit im Halse, Verschleimung u . jegliche Brustasscctiön .Mit GcbrauchSamvrisung in versiegelten Paqneten L 14 kr . stets vorräthig in'

varlnck bei Julius Löffel .

Geschäfts-Empfehlung.
fHröhingen.f Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache

ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich aus hiesigem Platze ein

Schuhwaarenlager
eröffnet habe . Dasselbe wird aufs Beste mit allen Sorten Stlesektt u . Schuhen »
sowohl für Herren , Damen , als auch für Kinder assortirt sein , und bitte ich unter
Zusicherung billiger Preise um geneigte » Zuspruch .

David Dreifuß ,
Schuhmacher in Krötzingen . v

ein einipäiinigrr und ein

Stoßkarren sind
verkaufen Lammstraße 26.

Buchenholz,
'
.L räL

sind zu verkaufen ; wo ? sagt das Konto »
dieies Blattes .

einspänniger , sowie
ein Loch voll Rüben sind

zu vertäu en Schtachthausstraße 15 .

Täglich srisch ge »vässrrte HlHillfUthk
per Pfund 6 kr . bei

Karl Menger im 2. Stock.

Rindssassel ,
alt , hat zu verlausen

ein schöner , braun -

rofher , 1 ^ Jahr

Schreiner , i
Franz Wachsir ,

>n Wöschbach .

zwei tüchtige und
solide , finden dauernde

Beschäftigung bei

Jakob Hauxy in Duriach .

Dickrüben,
"85 — 20 Zentner ,
sind zu verkan ' en

Lammstraße Nr . 10 .
( Durlach . j Bei Schrcinermitr .

Boffert steheu 2 pokirte Kleiderkästen ,
Lehnstühle von Muschöhotz und eine
zweischläfrige Kinderöetttade zu vei -
kaufcn.

Kanarienvögel , niedrere ,
( Hahnen

und Heulten ) , ächte Holländer , sind
zu verkaufen ; wo ? sagt die Exp . d . Bl .

' Mittelstraße 17 sind 15 Ruthen
alten Maaßes gut n

'
older Garten in den

ErleSgärten mit schönen Obstbäumcn nebst
Gartenhaus zu verpachten .

_ Letzten Montag Abend ließ ein
Karisiuher Sänger in dem größeren Neben¬
zimmer des TanziaalcS in der Krone ein
Plaid (aus grauer Molle) hängen . Wer
denselben in Verwahr genommen , möge
ihn abgeben bei W . Fr . Rist .

Dickrüben, LL - - "
Schlachthausstraße 6 .

empfiehlt
Häringe
F W . Stengel .

15 Rthn . verkauft
Genter 's Wtb .

Rnhrer - Steinkohle « ,
Fettschrottzu Herd-, Kefsel-
u . Ofenfeuerung , sowie I . Qua¬
lität Schmie - egrietz sind
wieder eingetroffen u . zu billi¬
gem Preis zu haben bei

Wrtyekm Hrirnm,
Mumeuvorstadt 1 .

nebst Zugchör ,
sind auf 23 . April zu

vcrmiethc » ; zu erfrage » im Kontor d. Bl .

Zu verkaufen
10 Ster eichenes Magnerhokz, 2 Ster
dito Küferhokz im I ^farrhofe zu
Grünwettersöach.

Dürres Obst
als : iZirnenschmtze , Hutzeln , ge¬
schälte Zlpfelfchnitze und ganze ge¬
schälte Äepfel , sowie Zwetschgen ,
Üordeaur und feinste Blüthen -
pfianmen , Lrnnelten , Kirschen und
Heidelbeeren sind fortwährend zu
haben bei

F . W . Stengel .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche

„ » sein nun in Goli ruhenden
Gatten , Vater und Schwieger¬
vater ,
Karl Ariedrich Säuberlich,

Bierbrauer ,
die letzte Ehre gegeben , ( sowie
die , welche ihn wählend seiner

langjähiigen , schweren Krankheit mit ihrem
Besuche crsreulen , statte » wir hiermit
unsern tiefgefühltesten Dank ab .

Die trauernden Hinleibliebencn .
Grötzingen , 15 . Februar 1872 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 18 . AeSrnar 1872 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtdsarrer Specht .

Im Bersammlungssaal
der evangek . Gemeinschaft , Spiral,trage l
ist Sonntag Abends 7sj Ubr Predigt .

I . Knapp .
Gestobene .

D n r l a ch.
1« . Fcbr . : Karl Arnold , Zimmermaiin , tL-he -

maiin , 32 Jahre alt .
ülcdaktion, Pruck u . Bertas d. A. D » PL in Dirrlach.
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